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Gemeinde Kalletal 
 
576 Satzung über die Festsetzung der Realsteuer-

hebesätze der Gemeinde Kalletal (Hebesatz-
satzung) vom 22.12.2015 

 
Aufgrund des §§ 7, 41 Abs. 1 Buchst. f und 77 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1984 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023) und des § 1 
des Gesetzes über die Zuständigkeit für die Festsetzung 
und Erhebung der Realsteuern vom 16. Dezember 1981 
(GV. NRW. S. 732) in Verbindung mit § 25 des Grundsteu-
ergesetzes (GrStG) vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965) 
und § 16 des Gewerbesteuergesetzes (GewStG) vom 15. 
Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167) in den jeweils geltenden 
Fassungen hat der Rat der Gemeinde Kalletal in seiner Sit-
zung am 17.12.2015 folgende Satzung über die Festset-
zung der Realsteuerhebesätze der Gemeinde Kalletal (He-
besatzsatzung) beschlossen: 
 

§ 1 
 
(1) Die Steuersätze für die Realsteuern werden für den 

Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016 wie folgt 
festgesetzt: 

 
1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (Grundsteuer A)  248 v. H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 

    446 v. H. 
 

2. Gewerbesteuer   443 v. H. 
 
(2) Die Steuersätze für die Realsteuern werden ab dem 

01.01.2017 wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebe (Grundsteuer A)  260 v. H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 

    471 v. H. 
 

2. Gewerbesteuer   443 v. H. 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesät-
ze der Gemeinde Kalletal (Hebesatzsatzung) vom 
22.12.2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 
(GV. NW. 1994 S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung 
wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 
GO NRW eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn, 
 
 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,  

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-

kannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 

beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

 
Die vorstehende öffentliche Bekanntmachung der Satzung 
über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze der Ge-
meinde Kalletal (Hebesatzsatzung) vom 22.12.2015 ist auf 
der Internetseite der Gemeinde Kalletal 
"www.kalletal.de/Bekanntmachungen" einsehbar. 
 
Kalletal, den 22.12.2015 
 
 
Mario Hecker 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
 
 
 
577 7. Satzung zur Änderung der Beitrags- und 

Gebührensatzung zur Wasserversorgungssat-
zung der Gemeinde Kalletal vom 22.12.2015 

 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung i. V. 
m. den §§ 2, 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. 
Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712) in der zurzeit geltenden 
Fassung hat der Rat der Gemeinde Kalletal in seiner Sit-
zung am 17.12.2015 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversor-
gungssatzung der Gemeinde Kalletal vom 18.05.1994 in 
der Fassung der 6. Änderungssatzung vom 16.12.2013 
wird wie folgt geändert: 
 
a) § 8 Ziffer 3 erhält folgende Fassung: 

Die Grundgebühr beträgt bei Wasserzählern mit einem 
Nenndurchfluss 
- bis 5 m³/h  =   9,94 EUR/Monat 
- bis 10 m³/h = 19,87 EUR/Monat 
- bis 20 m³/h = 39,75 EUR/Monat 
- über 20 m³/h und bei Verbundzählern 

   = 59,62 EUR/Monat 
 
b) § 8 Ziffer 4 erhält folgende Fassung: 

Die Verbrauchsgebühr berechnet sich nach der Was-
serentnahme; sie beträgt einheitlich 1,11 EUR/m³. 

 
§ 2 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 
Die 7. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Wasserversorgungssatzung der Gemeinde 
Kalletal vom 22.12.2015 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO) vom 14.07.1994 (GV. NW. 
1994 S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO eine Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,  

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Die vorstehende öffentliche Bekanntmachung der 7. Sat-
zung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Kalletal vom 
22.12.2015 ist auf der Internetseite der Gemeinde Kalletal 
"www.kalletal.de/Bekanntmachungen" einsehbar. 
 
Kalletal, den 22.12.2015 
 
 
Mario Hecker 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
 
 
 
578 14. Satzung zur Änderung der Gebührensat-

zung über die Abfallbeseitigung in der Ge-
meinde Kalletal vom 22.12.2015 

 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung i. V. 
m. §§ 2, 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Okto-
ber 1969 (GV. NRW. S. 712) in der zurzeit geltenden Fas-
sung hat der Rat der Gemeinde Kalletal in seiner Sitzung 
am 17.12.2015 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Die Gebührensatzung über die Abfallbeseitigung in der 
Gemeinde Kalletal vom 07.12.1999 in der Fassung der 13. 
Änderungssatzung vom 10.11.2014 wird wie folgt geändert: 
 
 
 
 

 
§ 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 
Die Gebühren betragen: 
a) für System-Abfallbehälter 
Restmüll (grau)  60 l  70,50 €/Jahr 
   80 l  94,00 €/Jahr 
   120 l  141,00 €/Jahr 
   240 l  282,01 €/Jahr 
Biomüll (grün)  60 l  38,79 €/Jahr 
   80 l  51,72 €/Jahr 
   120 l  77,57 €/Jahr 
   240 l  155,15 €/Jahr 
Saisonbiotonne (grün) 80 l  35,80 €/Jahr 
   120 l  53,70 €/Jahr 
   240 l  107,41 €/Jahr 
 
b) für Müllgroßbehälter (1.100 l) 
 - bei wöchentlicher Leerung          2.858,32 €/Jahr 
 - bei 14-tägiger Leerung             1.429,16 €/Jahr 
 - bei 4-wöchentlicher Leerung  714,58 €/Jahr 
 
c) für die Anmietung eines Müllgroßbehälters  

(1.100 l)       71,30 €/Jahr 
 
d) für einen Beistellsack      5,00 €/Sack 
 
e) für einen Windelsack      4,50 €/Sack 
 
§ 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
Für die Auslieferung bzw. den Tausch eines Abfallbehälters 
auf einem angeschlossenen Grundstück, die bzw. der auf 
Antrag des Gebührenpflichtigen erfolgt, wird eine Gebühr in 
Höhe von 15,00 EUR erhoben. Die Gebühr für die gleich-
zeitige Auslieferung eines weiteren Gefäßes auf demsel-
ben Grundstück beträgt 10,00 EUR. Diese Regelung gilt 
nicht bei erstmaliger Auslieferung von Abfallbehältern so-
wie bei mängelbedingtem Austausch oder bei einer sys-
tembedingten bzw. satzungsmäßig begründeten Umstel-
lung. 
 

§ 2 
 
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 14. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über 
die Abfallbeseitigung in der Gemeinde Kalletal vom 
22.12.2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO) vom 14.07.1994 (GV. NW. 
1994 S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO eine Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,  

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden, 
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c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Die vorstehende öffentliche Bekanntmachung der 14. Sat-
zung zur Änderung der Gebührensatzung über die Abfall-
beseitigung in der Gemeinde Kalletal vom 22.12.2015 ist 
auf der Internetseite der Gemeinde Kalletal 
"www.kalletal.de/Bekanntmachungen" einsehbar. 
 
Kalletal, den 22.12.2015 
 
 
Mario Hecker 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
 
 
 
579 5. Satzung zur Änderung der Satzung 

über die Erhebung von Kanalanschluss-
beiträgen und Abwassergebühren in der 
Gemeinde Kalletal vom 22.12.2015 

 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 
(GV. NRW. S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung i. V. 
m. §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV. NRW. S. 712) in der zurzeit geltenden 
Fassung hat der Rat der Gemeinde Kalletal in seiner Sit-
zung am 17.12.2015 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Die Satzung über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträ-
gen und Abwassergebühren in der Gemeinde Kalletal vom 
12.12.2008 in der Fassung der 4. Änderungsatzung vom 
16.12.2013 wird wie folgt geändert: 
 
a) § 4 Abs. 6 erhält folgende Fassung: 
 

Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser 4,26 €. 
 
b) § 5 Abs. 8 erhält folgende Fassung: 
 

Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter modifizier-
ter bebauter (bzw. überbauter)  
und/oder befestigter Fläche 0,65 € jährlich. 

 
§ 2 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 5. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhe-
bung von Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebüh-
ren in der Gemeinde Kalletal vom 22.12.2015 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
 
 
 

 
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO) vom 14.07.1994 (GV. NW. 
1994 S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO eine Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,  

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Die vorstehende öffentliche Bekanntmachung der 5. Sat-
zung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Kanalanschlussbeiträgen und Abwassergebühren in der 
Gemeinde Kalletal vom 22.12.2015 ist auf der Internetseite 
der Gemeinde Kalletal 
"www.kalletal.de/Bekanntmachungen" einsehbar. 
 
Kalletal, den 22.12.2015 
 
 
Mario Hecker 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
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Gemeinde Schlangen 
 
580 Haushaltssatzung der Gemeinde Schlangen 

für das Haushaltsjahr 2015 
 

Präambel 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 09.04.2013 (GV. NRW., 
S. 194) hat der Rat der Gemeinde Schlangen mit Be-
schluss vom 17.12.2015 folgende Haushaltssatzung erlas-
sen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für 
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich 
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen so-
wie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen und notwendigen Verpflichtungs-ermächtigungen 
enthält, wird 
im Ergebnisplan mit  
• dem Gesamtbetrag der Erträge auf 13.888.905 EUR 
• dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf15.785.369 

EUR 
im Finanzplan mit 
• dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 12.829.340 EUR 
 
• dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 14.682.487 EUR 
 
• dem Gesamtbetrag der Einzahlungen  

aus der Investitionstätigkeit auf 781.900 EUR 
 
• dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 

aus der Investitionstätigkeit auf 1.024.225 EUR 
 
• dem Gesamtbetrag der Einzahlungen 

aus der Finanzierungstätigkeit auf 1.639.562 EUR 
 
• dem Gesamtbetrag der Auszahlungen 

aus der Finanzierungstätigkeit auf 2.114.822 
EUR 
festgesetzt. 

 
§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investi-
tionen erforderlich ist, wird auf 145.000 EUR 
festgesetzt.  
 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der 
zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen 
Jahren erforderlich ist,wird auf 450.000 EUR 
festgesetzt. 
 

§ 4 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund 
des voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan 
zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 0 EUR 
und 
die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des 
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird 
auf 1.896.464 EUR festgesetzt. 
 
 

 
§ 5 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
12.000.000 EUR festgesetzt. 
 

§ 6 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das 
Haushaltsjahr 2015 aufgrund der vom Rat der Gemeinde 
Schlangen am 27. Februar 2014 beschlossenen Hebesatz-
satzung wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer  
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A) auf 228 v.H. 
1.2 für Grundstücke 

(Grundsteuer B) auf 433 v.H. 
2. Gewerbesteuer auf 427 v.H. 
 

§ 7 
Nach dem Haushaltssicherungskonzept ist im Konsolidie-
rungszeitraum bis zum Jahr 2020 der Haushaltsausgleich 
wieder hergestellt. Die im Haushaltssicherungskonzept 
enthaltenen Konsolidierungs-maßnahmen sind bei der Aus-
führung des Haushaltsplans umzusetzen. 
 

§ 8 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage 
beruhen, sind im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NW erheblich, 
wenn sie im Einzelfall mehr als 20.500 EUR betragen. Die-
se Grenze gilt nicht für auf gesetzlicher Grundlage beru-
hende Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen, die aus 
erzielten Mehrerträgen / Mehreinzahlungen resultieren. 
Alle übrigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall 
den Betrag von 15.500 EUR überschreiten. Davon ausge-
nommen sind alle über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen, die aus finanzstatistischen 
Gründen für die finanzneutrale Änderung von Sachkonten 
erforderlich werden. 
Die erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen bedürfen der vorherigen Zustim-
mung des Rates. Im Übrigen sind die über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen dem Rat 
zur Kenntnis zu bringen, sofern sie nicht geringfügig sind. 
Geringfügig in diesem Sinne sind Beträge bis zu 100 EUR. 
 

§ 9 
Zur flexiblen Haushaltsführung werden die Erträge und 
Aufwendungen von Produkten gem. § 21 Abs. 1 GemHVO 
zu Budgets verbunden. 
Davon ausgenommen sind nicht zahlungswirksame Erträge 
(z.B. Erträge aus Auflösung Rückstellungen, Erträge aus 
Auflösung Sonderposten, interne Leistungs-
verrechnungen). 
Davon ausgenommen sind folgende Aufwendungen: 
• die Verfügungsmittel  
• die Personal- und Versorgungsaufwendungen 
• die Bewirtschaftung der Grundstücke sowie  
• die bauliche Unterhaltung  
• nicht zahlungswirksame Aufwendungen 
(z.B. bilanzielle Abschreibungen, interne Leistungsverrech-
nungen). 
In dem Budget ist die Summe der Erträge und die Summe 
der Aufwendungen für die Haushaltsausführung verbind-
lich. (s. auch Bewirtschaftungsregeln) 
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§ 10 

Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitions-
maßnahmen im Teilfinanzplan nach § 4 Abs. 4 GemHVO 
wird, bezogen auf den Gesamtausgabenbedarf von Ein-
zelmaßnahmen bei 
Hochbaumaßnahmen auf   30.000 EUR 
Straßenbaumaßnahmen auf 50.000 EUR 
Sonstige Investitionen auf   15.500 EUR 
festgesetzt. 
 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung der Gemeinde Schlan-
gen mit ihren Anlagen  für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Haushaltssatzung mit Anlagen ist gem. § 80 Abs. 5 GO 
NW dem Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde 
in Detmold mit Schreiben vom 21. Dezember 2015 ange-
zeigt worden.  
 
Die nach § 76 GO erforderliche Genehmigung des Haus-
haltssicherungskonzeptes ist vom Landrat als untere staat-
liche Verwaltungsbehörde in Detmold mit Verfügung vom 
21. Dezember 2015 erteilt worden.  
 
Der Haushaltshaltsplan und das Haushaltssich-
erungskonzept  liegen zur Einsichtnahme vom 
 
04. Januar 2016 bis zum Ende der Auslegung des Jah-

resabschlusses 2015 
 
während der Dienststunden im Rathaus Schlangen, Kirch-
platz 6, Zimmer 10, 33189 Schlangen, öffentlich aus. 
 

Hinweis: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt, 

 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-

kannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Schlangen, den 21.12.2015 
 
 
Ulrich Knorr 
Bürgermeister 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
 
 
 

 
581 Feststellung des Jahresabschlusses 2012 und 

des Lageberichtes sowie die Entlastung des 
Bürgermeisters 

 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat in seiner Sitzung am 
26. November 2015 gem. § 96 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV.NRW.S.666) in der zurzeit geltenden Fas-
sung den vom Rechnungsprüfungsausschuss unter Zuhil-
fenahme der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Röhricht 
– Dr. Schillen oHG geprüften Jahresabschluss sowie den 
Lagebericht festgestellt und dem Bürgermeister uneinge-
schränkte Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss 2012 der Gemeinde Schlangen wur-
de dem Kreis Lippe gem. § 96 Abs. 2 GO NRW mit Schrei-
ben vom 21. Dezember 2015 angezeigt. 
 

Aktiva   
1. Anlagevermögen  
1.1 Immaterielle Vermögensgegen-  
 stände 51.478,20 € 
1.2 Sachanlagen  
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und  
 Grundstücksgleiche Rechte  
1.2.1.1 Grünflächen 3.926.573,62 € 
1.2.1.2 Ackerland 134.912,00 € 
1.2.1.3 Wald, Forsten 176.058,11 € 
1.2.1.4 Sonst. unbebaute Grundstücke 666.664,62 € 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grund-  
 stücksgleiche Rechte  
1.2.2.1 Kinder –und Jugendeinrichtungen 3.357.998,41€ 
1.2.2.2 Schulen 14.512.574,73 € 
1.2.2.3 Wohnbauten 426.697,00 € 
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und  
 Betriebsgebäude 10.684.513,47 € 
1.2.3 Infrastrukturvermögen  
1.2.3.1 Grund und Boden des Infra-  
 strukturvermögens 6.242.760,76 € 
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 409.032,05 € 
1.2.3.3 Straßennetz mit Wegen, Plätzen  
 und Verkehrsanlagen 12.028.342,22 € 
1.2.3.4 Sonstige Bauten des Infrastruktur-  
 vermögens 68.392,21 € 
1.2.4 Maschinen und technische   
 Anlagen, Fahrzeuge 774.629,95 € 
1.2.5 Betriebs- und Geschäftsaus-  
 stattung 221.058,10 € 
1.2.6 Geleistete Anzahlungen, Anlagen  
 im Bau 51.772,00 € 
1.3 Finanzanlagen  
1.3.1 Anteile an verbundenen Unter-  
 nehmen 848.274,00 € 
1.3.2 Beteiligungen 18.880,12 € 
1.3.3 Sondervermögen 5.672.358,36 € 
1.3.4 Wertpapiere des Anlagever-  
 mögens 27.411,65 € 
1.3.5 Sonstige Ausleihungen 206.727,25 € 
2. Umlaufvermögen  
2.1 Vorräte  
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 12.545,69 € 
2.1.2 Waren 461.342,72 € 
2.2 Forderungen und sonstige Ver-  
 mögensgegenstände  
2.2.1 Öffentl.-rechtl. Forderungen u.   
 Forderungen aus Transferleistg.  
2.2.1.1 Gebühren 11.271,25 € 
2.2.1.2 Beiträge 38,00 € 
2.2.1.3 Steuern 124.502,78 € 
2.2.1.4 Forderungen aus Transfer-  
 leistungen 1.748,32 € 
2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche  
 Forderungen 32.388,64 € 
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2.2.2 

 
Privatrechtliche Forderungen 

2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 77.743,67 € 
2.2.2.2 gegenüber dem öffentl. Bereich 64,61 € 
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 2.649,86 € 
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 3.910,40 € 
2.3 Wertpapiere des Umlagevermö-

gens 0,00 € 
2.4 Liquide Mittel 570.232,84 € 
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 51.417,97 € 
Summe Aktiva 61.856.965,58 € 
   
Passiva   
1. Eigenkapital  
1.1 Allgemeine Rücklage 11.396.485,19 € 
1.2 Ausgleichsrücklage 1.396.048,86 € 
1.3 Jahresfehlbetrag -2.381.988,19 € 
2. Sonderposten  
2.1 für Zuwendungen 20.700.670,04 € 
2.2 für Beiträge 6.550.485,28 € 
2.3 für den Gebührenausgleich 169.366,37 € 
2.4 Sonstige Sonderposten 235.139,88 € 
3. Rückstellungen  
3.1 Pensionsrückstellungen 3.376.739,00 € 
3.2 Instandhaltungsrückstellungen 837.192,62 € 
3.3 Sonstige Rückstellungen 811.302,13 € 
4. Verbindlichkeiten  
4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für  
 Investitionen  
4.1.1 vom öffentlichen Bereich 0,00 € 
4.1.2 vom privaten Bereich 11.623.838,71 € 
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur  
 Liquiditätssicherung 5.316.418,00 € 
4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
 Und Leistungen 163.051,36 € 
4.4 Verbindlichkeiten aus Transfer-  
 leistungen 0,00 € 
4.5 Erhaltene Anzahlungen 953.157,31 € 
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 194.255,06 € 
5. Passive Rechnungsabgrenzung 514.803,96 € 
Summe  Passiva 61.856.965,58 € 

 
 

Gesamtergebnisrechnung 2012   
 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2012 

1  Steuern u. ähnliche Abgaben 7.500.810,90 € 

2 + Zuwendungen u. allg. Umlagen 2.202.893,53 € 

3 + Sonstige Transfererträge 0,00 € 

4 + Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 1.244.365,81 € 

5 + Privatrechtl. Leistungsentgelte 112.853,56 € 

6 + Kostenerstattungen und Kosten-  

  umlagen 94.919,89 € 

7 + Sonstige ordentliche Erträge 587.818,02 € 

8 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 € 

9 +/- Bestandsveränderungen 0,00 € 

10 = Ordentliche Erträge 11.743.661,71 € 

11 - Personalaufwendungen 2.521.959,14 € 

12 - Versorgungsaufwendungen 173.741,43 € 

13 - Aufwendungen für Sach- und  

  Dienstleistungen 1.789.713,93 € 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.227.757,22 € 

15 - Transferaufwendungen 7.110.087,28 € 

16 - Sonstige ordentl. Aufwendungen 688.089,92 € 

 

17 = Ordentliche Aufwendungen 13.511.348,92 € 

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungs-  

  tätigkeit -1.767.687,21 € 

19 + Finanzerträge 15.607,58 € 

20 - Zinsen und sonstige Finanzauf-  

  wendungen 678.345,34 € 

21 = Finanzergebnis -662.737,76 € 

22 = Ordentliches Ergebnis -2.430.424,97 € 

23 + Außerordentliche Erträge 48.436,78 € 

24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 

25 = Außerordentliches Ergebnis 48.436,78 € 

26 = Jahresergebnis -2.381.988,19 € 
 

Gesamtfinanzrechnung 2012   
 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2012 

1  Steuern u. ähnliche Abgaben 7.501.333,28 € 

2 + Zuwendungen u. allg. Umlagen 1.331.426,50 € 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen 134.349,50 € 

4 + Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 974.029,22 € 

5 + Privatrechtl. Leistungsentgelte 104.761,27 € 

6 + Kostenerstattungen und Kosten-  

  umlagen 114.267,89 € 

7 + Sonstige Einzahlungen 312.726,11 € 

8 + Zinsen u. sonstige Finanz-  

  einzahlungen 16.096,64 € 

9 = Einzahlungen aus lfd. Ver-  

  waltungstätigkeit 10.488.990,41 € 

10 - Personalauszahlungen 2.612.443,71 € 

11 - Versorgungsauszahlungen 226.015,13 € 

12 - Auszahlungen für Sach- und   

  Dienstleistungen 1.603.576,03 € 

13 - Zinsen und sonstige Finanz-  

  auszahlungen 623.181,67 € 

14 - Transferauszahlungen 7.215.859,08 € 

15 - Sonstige Auszahlungen 606.262,26 € 

16 = Auszahlungen aus lfd. Ver-  

  waltungstätigkeit 12.887.337,88 € 

17 = Ergebnis der lfd. Verwaltungs-  

  tätigkeit -2.398.347,47 € 

18 + Zuwendungen für Investitions-  

  maßnahmen 740.717,44 € 

19 + Einzahlungen aus der Veräus-  

  serung von Sachanlagen 678.749,84 € 

20 + Einzahlungen aus der Veräus-  

  serung von Finanzanlagen 0,00 € 
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21 + Einzahlungen aus Beiträge u.ä.  

  Entgelten 1.307,56 € 

22 + Sonstige Investitionsein-  

  Zahlungen 0,00 € 

23 = Einzahlungen aus Investitions-  

  tätigkeit 1.420.774,84 € 

24 - Auszahlungen für den Erwerb   

  von Grundstücken u. Gebäuden 255.167,47 € 

25 - Auszahlungen für Baumaß-  

  nahmen 138.512,98 € 

26 - Auszahlungen für den Erwerb  

  von bewegl. Anlagevermögen 150.679,55 € 

27 - Auszahlungen für den Erwerb  

  von Finanzanlagen 0,00 € 

28 - Auszahlungen von aktivier-  

  baren Zuwendungen 0,00 € 

29 - Sonst. Investitionsauszahlungen 20.793,04 € 

30 = Auszahlungen aus Investitions-  

  tätigkeit 565.153,04 € 

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 855.621,80 € 

32 = Finanzmittelüberschuss/-fehl-  

  betrag -1.542.725,67 € 

33 + Aufnahme u. Rückflüsse von   

  Darlehen 1.186.872,44 € 

34 + Aufnahme von Krediten zur  

  Liquiditätssicherung 5.500.000,00 € 

35 - Tilgung u. Gewährung von  

  Darlehen 1.248.549,44 € 

36 - Tilgung von Krediten zur   

  Liquiditätssicherung 3.700.000,00 € 

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.738.323,00 € 

38 = Änderung des Bestandes an   

  eigenen Finanzmitteln 195.597,33 € 

39 + Anfangsbestand an Finanz-  

  Mitteln 357.012,89 € 

40 + Änderung des Bestandes an  

  fremden Finanzmitteln 0,00 € 

41 = Liquide Mittel 552.610,22 € 
 
Der vorstehende Beschluss des Rates der Gemeinde 
Schlangen über den Jahresabschluss 2012 und den Lage-
bericht sowie die Entlastung des Bürgermeisters wird hier-
mit gem. § 96 Abs. 2 GO NRW bekannt gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Jahresabschluss 2012 liegt zusammen mit dem Lage-
bericht ab dem 04. Januar 2016 bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rat-
haus der Gemeinde Schlangen, Kirchplatz 6, Zimmer 10, 
33189 Schlangen, während der allgemeinen Öffnungszei-
ten (montags – freitags von 8.30 Uhr bis 12.15 Uhr und 
donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) öf-
fentlich aus. 
 
Schlangen, den 21.12.2015 
 
Gemeinde Schlangen 
Der Bürgermeister 
 
 
Ulrich Knorr 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
 
 
 
582 Feststellung des Jahresabschlusses 2011 und 

des Lageberichtes sowie die Entlastung des 
Bürgermeisters 

 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat in seiner Sitzung am 
26. November 2015 gem. § 96 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV.NRW.S.666) in der zurzeit geltenden Fas-
sung den vom Rechnungsprüfungsausschuss unter Zuhil-
fenahme der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Röhricht 
– Dr. Schillen oHG geprüften Jahresabschluss sowie den 
Lagebericht festgestellt und dem Bürgermeister uneinge-
schränkte Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss 2011 der Gemeinde Schlangen wur-
de dem Kreis Lippe gem. § 96 Abs. 2 GO NRW mit Schrei-
ben vom 21. Dezember 2015 angezeigt. 
 

Aktiva   
1. Anlagevermögen  
1.1 Immaterielle Vermögensgegen-  
 stände 34.011,16 € 
1.2 Sachanlagen  
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und  
 Grundstücksgleiche Rechte  
1.2.1.1 Grünflächen 43.973.890,11 € 
1.2.1.2 Ackerland 134.912,00 € 
1.2.1.3 Wald, Forsten 175.994,12 € 
1.2.1.4 Sonst. unbebaute Grundstücke 666.664,62 € 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grund-  
 stücksgleiche Rechte  
1.2.2.1 Kinder –und Jugendeinrichtungen 3.404.329,06 € 
1.2.2.2 Schulen 14.715.106,73 € 
1.2.2.3 Wohnbauten 430.491,00 € 
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und  
 Betriebsgebäude 10.890.965,47 € 
1.2.3 Infrastrukturvermögen  
1.2.3.1 Grund und Boden des Infra-  
 strukturvermögens 6.244.152,76 € 
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 323.947,09 € 
1.2.3.3 Straßennetz mit Wegen, Plätzen  
 und Verkehrsanlagen 12.516.464,87 € 
1.2.3.4 Sonstige Bauten des Infrastruktur-  
 vermögens 78.053,21 € 
1.2.4 Maschinen und technische   
 Anlagen, Fahrzeuge 1.044.098,14 € 
1.2.5 Betriebs- und Geschäftsaus-  
 stattung 242.971,07 € 
1.2.6 Geleistete Anzahlungen, Anlagen  
 im Bau 54.115,28 € 
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1.3 Finanzanlagen  
1.3.1 Anteile an verbundenen Unter-  
 nehmen 848.274,00 € 
1.3.2 Beteiligungen 18.880,12 € 
1.3.3 Sondervermögen 5.672.358,36 € 
1.3.4 Wertpapiere des Anlagever-  
 mögens 27.411,65 € 
1.3.5 Sonstige Ausleihungen 209.137,34 € 
2. Umlaufvermögen  
2.1 Vorräte  
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 15.659,31 € 
2.1.2 Waren 373.234,46 € 
2.2 Forderungen und sonstige Ver-  
 mögensgegenstände  
2.2.1 Öffentl.-rechtl. Forderungen u.   
 Forderungen aus Transferleistg.  
2.2.1.1 Gebühren 12.207,77 € 
2.2.1.2 Beiträge 13.731,61 € 
2.2.1.3 Steuern 153.588,12 € 
2.2.1.4 Forderungen aus Transfer-  
 leistungen 54.174,50 € 
2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche  
 Forderungen 27.413,67 € 
   
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen  
2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 95.995,91 € 
2.2.2.2 gegenüber dem öffentl. Bereich 2.038,45 € 
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 17.146,63 € 
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 30.444,70 € 
2.3 Wertpapiere des Umlagevermö-

gens 0,00 € 
2.4 Liquide Mittel 379.203,46 € 
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 61.594,03 € 
Summe Aktiva 62.942.660,78 € 
   
Passiva   
1. Eigenkapital  
1.1 Allgemeine Rücklage 11.396.485,19 € 
1.2 Ausgleichsrücklage 2.835.685,56 € 
1.3 Jahresfehlbetrag -1.439.636,70 € 
2. Sonderposten  
2.1 für Zuwendungen 21.112.094,51 € 
2.2 für Beiträge 6.834.019,68 € 
2.3 für den Gebührenausgleich 166.141,78 € 
2.4 Sonstige Sonderposten 247.545,88 € 
3. Rückstellungen  
3.1 Pensionsrückstellungen 3.399.180,00 € 
3.2 Instandhaltungsrückstellungen 573.701,00 € 
3.3 Sonstige Rückstellungen 1.025.079,00 € 
4. Verbindlichkeiten  
4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten für  
 Investitionen  
4.1.1 vom öffentlichen Bereich 0,00 € 
4.1.2 vom privaten Bereich 11.650.760,57 € 
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur  
 Liquiditätssicherung 3.500.077,40 € 
4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
 Und Leistungen 213.970,78 € 
4.4 Verbindlichkeiten aus Transfer-  
 leistungen 44.525,37 € 
4.5 Erhaltene Anzahlungen 701.936,66 € 
4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 176.586,82 € 
5. Passive Rechnungsabgrenzung 504.507,28 € 
Summe  Passiva 62.942.660,78 € 

 

Gesamtergebnisrechnung 2011   
 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2011 

1  Steuern u. ähnliche Abgaben 7.194.056,81 € 

2 + Zuwendungen u. allg. Umlagen 3.465.385,70 € 

3 + Sonstige Transfererträge 0,00 € 

4 + Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 1.111.359,95 € 

 

5 + Privatrechtl. Leistungsentgelte 77.183,04 € 

6 + Kostenerstattungen und Kosten-  

  umlagen 123.897,67 € 

7 + Sonstige ordentliche Erträge 693.180,60 € 

8 + Aktivierte Eigenleistungen 6.042,98 € 

9 +/- Bestandsveränderungen 0,00 € 

10 = Ordentliche Erträge 12.671.106,75 € 

11 - Personalaufwendungen 2.569.147,69 € 

12 - Versorgungsaufwendungen 269.470,64 € 

13 - Aufwendungen für Sach- und  

  Dienstleistungen 1.824.720,15 € 

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.300.354,54 € 

15 - Transferaufwendungen 6.863.911,57 € 

16 - Sonstige ordentl. Aufwendungen 620.015,26 € 

17 = Ordentliche Aufwendungen 13.447.619,85 € 

18 = Ergebnis der lfd. Verwaltungs-  

  tätigkeit -776.513,10 € 

19 + Finanzerträge 23.720,07 € 

20 - Zinsen und sonstige Finanzauf-  

  wendungen 709.945,83 € 

21 = Finanzergebnis -686.225,76 € 

22 = Ordentliches Ergebnis -1.462.738,86 € 

23 + Außerordentliche Erträge 25.465,16 € 

24 - Außerordentliche Aufwendungen 2.363,00 € 

25 = Außerordentliches Ergebnis 23.102,16 € 

26 = Jahresergebnis -1.439.636,70 € 
 

Gesamtfinanzrechnung 2011   
 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2011 

1  Steuern u. ähnliche Abgaben 8.626.538,56 € 

2 + Zuwendungen u. allg. Umlagen 2.764.910,75 € 

3 + Sonstige Transfereinzahlungen 359.705,39 € 

4 + Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 827.783,11 € 

5 + Privatrechtl. Leistungsentgelte 74.275,36 € 

6 + Kostenerstattungen und Kosten-  

  umlagen 143.049,85 € 

7 + Sonstige Einzahlungen 399.803,87 € 

8 + Zinsen u. sonstige Finanz-  

  einzahlungen 24.918,01 € 

9 = Einzahlungen aus lfd. Ver-  

  waltungstätigkeit 13.220.984,90 € 

10 - Personalauszahlungen 2.629.488,12 € 

11 - Versorgungsauszahlungen 242.218,33 € 

12 - Auszahlungen für Sach- und   

  Dienstleistungen 1.978.023,61 € 
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13 - Zinsen und sonstige Finanz-  

  auszahlungen 735.202,58 € 

14 - Transferauszahlungen 7.535.433,56 € 

15 - Sonstige Auszahlungen 618.785,07 € 

16 = Auszahlungen aus lfd. Ver-  

  waltungstätigkeit 13.739.151,27 € 

17 = Ergebnis der lfd. Verwaltungs-  

  tätigkeit -518.166,37 € 

18 + Zuwendungen für Investitions-  

  maßnahmen 745.294,55 € 

19 + Einzahlungen aus der Veräus-  

  serung von Sachanlagen 521.568,00 € 

20 + Einzahlungen aus der Veräus-  

  serung von Finanzanlagen 0,00 € 

21 + Einzahlungen aus Beiträge u.ä.  

  Entgelten 2.450,00 € 

22 + Sonstige Investitionsein-  

  Zahlungen 7.015,90 € 

23 = Einzahlungen aus Investitions-  

  tätigkeit 1.276.328,45 € 

24 - Auszahlungen für den Erwerb   

  von Grundstücken u. Gebäuden 0,00 € 

25 - Auszahlungen für Baumaß-  

  nahmen 125.035,55 € 

26 - Auszahlungen für den Erwerb  

  von bewegl. Anlagevermögen 237.359,47 € 

27 - Auszahlungen für den Erwerb  

  von Finanzanlagen 1.000,00 € 

28 - Auszahlungen von aktivier-  

  baren Zuwendungen 0,00 € 

29 - Sonst. Investitionsauszahlungen 0,00 € 

30 = Auszahlungen aus Investitions-  

  tätigkeit 363.395,02 € 

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit 912.933,43 € 

32 = Finanzmittelüberschuss/-fehl-  

  betrag 394.767,06 € 

33 + Aufnahme u. Rückflüsse von   

  Darlehen 1.139.516,21 € 

34 + Aufnahme von Krediten zur  

  Liquiditätssicherung 8.360.000,00 € 

35 - Tilgung u. Gewährung von  

  Darlehen 1.941.759,83 € 

36 - Tilgung von Krediten zur   

  Liquiditätssicherung 8.560.000,00 € 

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.002.243,62 € 
 
 

 

38 = Änderung des Bestandes an   

  eigenen Finanzmitteln -607.476,56 € 

39 + Anfangsbestand an Finanz-  

  Mitteln 964.489,45 € 

40 + Änderung des Bestandes an  

  fremden Finanzmitteln 0,00 € 

41 = Liquide Mittel 357.012,89 € 
 
Der vorstehende Beschluss des Rates der Gemeinde 
Schlangen über den Jahresabschluss 2011 und den Lage-
bericht sowie die Entlastung des Bürgermeisters wird hier-
mit gem. § 96 Abs. 2 GO NRW bekannt gemacht. 
 
Der Jahresabschluss 2011 liegt zusammen mit dem Lage-
bericht ab dem 04. Januar 2016 bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rat-
haus der Gemeinde Schlangen, Kirchplatz 6, Zimmer 10, 
33189 Schlangen, während der allgemeinen Öffnungszei-
ten (montags – freitags von 8.30 Uhr bis 12.15 Uhr und 
donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) öf-
fentlich aus. 
 
Schlangen, den 21.12.2015 
 
Gemeinde Schlangen 
Der Bürgermeister 
 
 
Ulrich Knorr 

Kr.Bl.Lippe 23.12.2015 
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